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wird durch den Bau der Heidel- 

beerkulturen nicht berührt. 

Mauracher hat die alte Verbin- 

dungsbrücke Raffau-Troierweg 
entfernt bzw. nicht wieder- 

hergestellt.“‘ Nun musste man 
von Seiten der Gemeinde im 

Schnellverfahren einen neuen 

Weg errichten, welcher direkt 
entlang des Zauns der Heidel- 
beerkulturen verläuft. „Die Ge- 
meinde hat das nun in Person 

des Vizebürgermeisters Walter 
Wallner in die Hand genom- 
men und einen sauberen Weg 
errichtet. Außerdem wurde 

Ausserladscheiter von unserem 

Anwalt aufgefordert, den Urzu- 
stand des Weges entlang des 
Schlierbaches wieder herzu- 
stellen“ so der Bürgermeister. 
Ausserladscheiter erklärt dazu: 
„Maurachers Weg mit ‚Hühner- 

leiter‘ ist ein Schwarzbau. Das 

hat auch Markus Gasser von 
der BH Schwaz bestätigt“, so 
der Projektbetreiber. 

  

Ausserladscheiter beinhart 
„Der Bürgermeister hat sämt- 
liche Rechtsfragen bezüglich 
der Bauarbeiten um die Hof- 
stelle höchstgerichtlich verlo- 
ren und die Landesregierung 
hat 100° Prozent zu meinen 

Gunsten entschieden“, so Aus- 
serladscheiter. „Mauracher 
kennt im Alter von fast 60 
Jahren noch nicht einmal die 
einfachsten Gemeindegesetze 
und teilt dies auch noch selbst 
dem ganzen Land medial mit. 
Auf juristisch-behördliche Ab- 
fuhren reagiert er weinerlich“ 
so der EU-Konsulent weiter, 
der versichert, dass rund um 
die Errichtung der Heidelbeer- 
kulturen sowie der Sanierung 

„des Fröhlerhofes alles seine 
Richtigkeit habe. Ausserlad- 
scheiter legt sogar noch nach 
und erklärt: „Die Bucher Wan- 

derwege sind auf weiten Stre- 
cken unzumutbar. Besonders 
gefährlich ist die Situation am 
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Seilbergweg, Troier Weg und 
am Bucher Wasserfallweg. Der 
Bürgermeister soll nach mehr- 
facher Aufforderung endlich 
seine Hausaufgaben machen“, 
so der EU-Konsulent. 
Was die rechtliche Situation 
rund um die Errichtung des 
neuen Weges durch die Ge- 
meinde betrifft, hält sich Aus- / 
serladscheiter bedeckt, doch 
man darf erwarten, dass es 
auch hier wieder Zündstoff ge- 
ben wird. 
Die Causa Heidelbeerwelten 
wird die Gemeinde Buch jeden- 
falls noch länger beschäftigen 
und sowohl EU-Konsulent Jo- 
hannes Ausserladscheiter als 
auch Bürgermeister Otto Mau- 
racher werden so schnell nicht 
nachgeben. Mauracher hat je- 
denfalls die Anrainer auf seiner 
Seite und will mehr Informati- 
on, was das Projekt betrifft. Dis- 
kutieren Sie mit unter: wwwWw. 
meinbezirk.at 397084 

 


